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ANLAGE 3 zu Drucksache Nr. 2/13
226. Sitzung. 26.02.2011

It. Verteifer

München, 29. Oktober 2012

ProtokoN zur Besprechung am 25.10.2012; Vorranggebiet Kiesabbau 7836/1 in der Ge.
meinde Aschheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf unserem Treffen haben wir (Teilnehmerliste liegt bei) folgende Themen besproch en:

.=> Allgemeine Einschätzung des VR durch die Anwensenden
^ Thema Erschließung
^ Thema Unmöglichkeit einer wirtschaftlichen Nutzung
<=> Gleichbehandlung von Aschheim mit der Gemeinde Feldkirchen
.=> Weiteres Vorgehen.

1. Generelle Einschätzung durch die Anwesenden:

Die Gemeinde Feldkirchen hat keine Stellungnahme mehr zum VR 7836/1 in der.

zuletzt beschlossenen Fassung abgegeben.

?^/Lhfl^M.lr!^n ^n!LdT!8..beirn_v^dJe,naturschutzfach!ichen Anforderung.
en

gesichert werden müssen (evtl. Einschränkungen des Kiesabbaus dureh'^n'
Bahndamm);

Die Planungen der Gemeinde Aschheim könnten der Realisierbarkeit des Kiesab-
baus entgegenstehen.

Die Gemeinde Aschheim lehnt das Kiesabbaugebiet generell ab;.

Es werde derzeit inAschheim schon über 200 ha Kies abgebaut, die Gemeinde
trage damit eine regionale Last;
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Die Entwicklung des Ortsteils Domach dürfe nicht eingeschränkt werden;
Aschheim müsse wie Feldkirchen behandelt werden - das VR gestrichen werden;
Ein nötiger Abstand zum Lärmschutzwall werde sicher die Auskiesung auf dem
Gebiet erschweren;
Die kleinräumige Erschließung sei unklar, wenn nicht unmöglich;
Das Gebiet sei aufgrund seiner geringeren Nettogröße nicht nutzbar.

Der Landesbund für Voaelschutz begrüßt die Ausweisung des Gebiets, weil dort.

Flächen für den Schutz derWechselgröte im Zuge der Nachnutzung lägen;
Das Gebiet liege günstig, weil ohne großen Energieaufwand und Transport der
Kies nah beim Verbraucher abgebaut werden könne.

Das Landesamt für Umwelt bestätigt, dass die Fläche grundsätzlich eine wichtige.

Fläche für den Abbau von Kies in der Region sei. Dort befinde sich eine ca. 12m
dicke Schicht, die im Nassabbau ausgekiest werden könne. Das Kieswerk sei gut
an die Autobahn angebunden.

Der Bayerische Industrieverband Steine und Erden erläutert, dass die Fläche für.

die weitere Ausbeutung durch das Kieswerk Obermeier günstig an Auffahrten zur
Bundesautobahn liege.

Das Wasserwirtschaftsamf hat im Zug der Regionalplanausweisung keine Ein-.

Wendungen gegen das Vorranggebiet im Nassabbau (grundsätzlich wird das Was-
serwirtschaftsamt keine Wiederverfüilung bei Nassabbau im Genehmigungsverfah-
ren befürworten).

Die Landeshauotstadt München war nicht vertreten, hat aber im Vorfeld schriftlich.

Stellung genommen. Aus landschaftsökologischen Gründen macht die Landes-
hauptstadt München wegen der Verkleinerung der Fläche keine Bedenken mehr
geltend. Sie regt aber an, zu prüfen, ob durch die erfolgte Verkleinerung der Vor-
rangfläche eine Auskiesung noch wirtschaftlich sinnvoll erscheine und ob nicht aus
diesem Grund von einer Darstellung im Regionalplan als Von-angfläche abgese-
hen werden sollte.

2. Zum Thema Erschließung ergibt die Besprechung und Diskussion:

Das Kieswerk ist gut an den überregionalen Verkehr und an die Autobahn ange-.

bunden.

Das Abbaugebiet selbst (VR 7836/1) kann nicht durch die Staatsstraße 2082 er-.

schlössen werden, da diese in Hochlage im Bereich des Gebiets verläuft;
Eine Erschließung über den Ortsteil Domach durch Wohngebiet wäre möglich;
Eine alternative Erschließung über einen Fuß- und Radweg über die Brücke und
eine Unterführung (vom Süden her) ist wohl nicht möglich, weil diese Wege nicht
für größere Fahrzeuge befahrbar sind.

Eine Erschließung über Förderbänder vom Süden aus über die Bahntrasse hinweg.

ist unklar

Finanziell ist sie in der Regel teurer a(s die Erschließung über die Straße;
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Die Zulässigkeit einer solchen Konstruktion über die dort viel befahrene Bahntras-
se hinweg ist ungeklärt.

3. Ist es unmöglich, das Vorranggebiet wirtschaftlich auszubeuten?

Das Gebiet von ca. 15 ha und 12 m Kiesabbautiefe (Bruttomaße) ist grundsätzlich.

wirtschaftlich nutzbar Der Abbau durch die notwendige Schräge am Rand"! ist
schw'e,ri9.^1erdln9s könnten auch netto 9 ha wirts°haftlich nutzbar sein (Geologi.
sches Landesamt).

Die Nutzbarkeit wird durch die Durchschneidung des Gebiets in Ost-West-.

Richtung durch zwei Wege beeinträchtigt.

Die Gemeinde stimmt der Nutzung der Wege, über die sie verfügen kann, nicht.

zu.

!Elni9keit h.e^sc_ht.darin> d.^ss eine wirtschaftllche^Nutzung des Gebiets unmöglich.

ist, wenn dafür ein neues Kieswerk erforderlich wäre.

4. Gleichbehandlung von Aschheim von Feldkirchen

?.TS^SJhJ^bTZ_ieht,si?h.nur ^uf die nö?li^-de1' Bahnlinie ehemals geplante.

Fläche in Feldkirchen, östlich der Staatsstraße 2082.

.Dle.G?-me^ld,e^schhe.in1 mon(ert eine fehlende Gleichbehandlung mit Feldkirchen,.

weil^das Gebiet westlich der Staatsstraße gleiche Nachteile aufweisewiedas
Feldkirchener Gebiet östlich der Staatsstraße 2082.

S!LR^^^LFlla[lili^<s^!I^^Tt-d?-ra.uf«hln«??!s fürdie streichun9 <^es Ge-.

biets Feldkirchen "Nord; östlich der Staatsstraße 2082 vor altem die UnmögNchkeit
einer Erschließung maßgebend war

Fazit der Besprechung aus meiner Sicht:

Auch wenn die anwesenden Teifnehmer in der ausführlichen und offenen Diskussion
nicht immer einer Meinung waren, schält sich als vorläufiges Ergebnis folgendes'her-
aus;

?!e ^a9?:=o^.das..vor-?n_9?eble.t nicht nutzbar .ist> lässt sich.nur im Zusammenhang mit
^rk^G?.l^?«U^^T^^e^L^S^=Terl?^(c?t._be^utet,dT!i: dass eine Nut2uri9:'des
Gebiets_nur in Frage kommt, wenn die Erschließung über die Wohngebiete vonDomach
erfolgt. Das ist auch eine Frage, die auf der Ebene des Regionalplans noch sinnvoll be.
arbeitet werden kann.

(Die Erschließung über Förderbänder erscheint aufgrund der Situation an der Bahnlinie
nicht realistisch. Bei der regionalpfanerischen Festlegung des Vorranggebiets kann auch
nicht von einem bestimmten Nutzer der Kiesabbaufläche ausgegangen'werden.)
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5. Weiteres Vorgehen

Aufgrund des geschilderten Sachstands werde ich gemeinsam mit dem Regionsbeauf-
fragten zunächst ein Gespräch mit dem Vorsitzenden des Regionalen Planungsver-
bands, Herrn Ersten Bürgermeister Rainer Schneider, führen und die Folgerungen aus
der Besprechung erörtern. Vom Ergebnis dieses Gesprächs werde ich Sie umgehend in-
formieren.

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

a^O.H %J"f

Christian Breu
Geschäftsführer

Verteiler:

Gemeinde Aschheim
Gemeinde Feldkirchen
La ndeshaupf Stadt München
Landratsamt München
Bayerischer Bauernverband
Bund Naturschutz
Landesbund für Vogelschutz
Bayerischer Industrieverband Steine und Erden
Bayerisches Landesamt für Umwelt - Geologischer Dienst
Wasserwirtschaftsamt München

RB Gerhard Winter, Regierung von Oberbayem
1. Bgm. Rainer Schneider, Verbandsvorsitzender
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